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multinatıonalen Finanzorganısatıo- Verantwortung, dıie be1 jeder Öökono-
NCN Sehr deutlich fallen dıe Passagen miısch-polıtischen Entscheidung INns
AaUs, iın denen die polıtiısche und WIrt- Spıel kommt, 1St ‚W arlr sıcher nıcht der
schattliıche Führungsschicht ın den einz1ıge Beıtrag des Christentums und
Entwicklungsländern auf ihren Be1i- der Kırche A Neugestaltung der
Lrag 7AUNE Überwindung der soz1ıalen weltwirtschaftliıchen Ordnung. Den-

Ausgewogen un: ökonomischen Probleme ihrer noch sınd Anstöße, Ww1€e SIE sıch Jjetzt
Natıonen hingewiesen werden. Dıiıe iın der Erklärung ZUr SchuldenkriseDıie matıkanısche Erklärung ZUNY

Schuldenkrise Industrieländer mussen sıch dıe Mah- tinden, nıcht geringzuschätzen.
NUung gefallen lassen, dıie Wıederan-

Das Reıich (sottes hat auch LWAaSs mıt kurbelung ihrer Wırtschaftt nıcht auf
den Welthandelspreisen iun ] dıie- Kosten der strukturell benachteıiligten

Partner In der Dritten elt betre1-SsCc5 Dıktum wırd nıcht 1L1LUT oft nachge-
sprochen, trıfft den Nagel uch auf ben Dıie Polıitiık des Internationalen
den Kopf Schliefßlich ware ein fun- Währungsfionds wırd nıcht als Wurzel Verhärtung
amentales Miılfsverständnis der chrıst- allen UÜbels denunzıert, ohl ber
lıchen Botschaft VO eıl und Erlö- werden Leıitliniıen ftür seıne Arbeiıt Neue Entwicklungen iM all

Lefebure
SUNg, S1e 1n einem neutralen Raum vorgeschlagen, die das berechtigte In-
oberhalb aller wirtschafrtlichen Pro- teresse der Schuldnerländer wahren Nachdem jahrelang VO dem 1975

un soz1ıalen Spannungen NZU- sollen amtsenthobenen Erzbischof und Ira-
1edeln Nur 1St damıt dıe Frage noch ditionalistenführer Marcel LefebureDen allgemeın gehaltenen, berlängst nıcht beantwortet, MmMIt welcher VOT allem dann die Rede WAar, WENN

Kompetenz un In welcher Weıse die durchweg sachverständıgen Ausfüh- wıeder eınmal Priester weıhte, die Fır-
runNnscnh über die kurzfristig ertforderli-Kırche Problemen der wiırtschafrtlı- MUunNns spendete oder LIECUEC Kırchen-

chen un soz1ıalen Ordnung Stellung chen und dıe längerfristig wünschens-
raume für dıe selıt einıgen Jahren nıcht

beziehen kann un: oll Dıie Auseın- wertien Mafßnahmen Z Bewältigung
der Schuldenkrise stellt die Erklärung mehr VO ıhm selber geleıtete Prie-

andersetzungen die Befreiungs- sterbruderschatt St. Pıus weıhte,
VO „Justitia DPax  c ethische Grund-theologie bzw dıe Bedeutung der satze VOTaus Von Solıdarıtät, Mıtver- ISt. Jetzt wıeder Bewegung In den Fall

katholischen Sozıiallehre haben Letfebvre gekommen. Es 1St noch nıcht
antWOrtLUung, Vertrauen, geteılten Dasnıcht zuletzt mI1t dieser Frage u  5
SteN, Mitwirkung aller 1STt die Rede lange her, da sah A4US b7zw Walr

Diese ethıschen Ma{fistäbe werden dıe Priesterbruderschaft bemüht, den
Aus Lateinamerıka, dem Ursprungs- Eindruck erwecken, als stünde Ee1-kontinent der Befreiungstheologie, auch be1 den tolgenden Analysen un
dürften mIıt dıe entscheıdenden An- NnNeTr gyütlıchen Eınıgung miıt RomEmpfehlungen nNn1€e außer acht gyelas- kaum mehr LWAas 1m Wege. Daißs sıchstöße A0 Erarbeıtung eınes vatıkanı- SCNH, ohne dafß S$1€e plakatıv INSs Spiel
schen Dokuments über dıe internatıo- das Blatt In diıeser Hınsıcht gewendetgebracht würden. Vielleicht INas 111411- hat, datfür sprechen 1ıne Reihe VOnale Schuldenkrise gekommen seIN: chem deshalb dıe Erklärung AaUSSE- Indızıen:wogen-freundlıch erscheınen,18 VO lateınamerıkanıschen Ep1- Am spektakulärsten nımmt sıch eınskopaten bezeichneten 1mM etzten Jahr nıg der Radıkalıtät des Evange-
die Auslandsverschuldung als das für Iıums und sehr den „Sachge- Interview auUs, das der inzwıischen

81)ährıge Lefebvre der italıenıschenS1€e rennendste Problem. Dıie Erklä- setzlichkeiten“ Orlentliert. Wiıieder — Monatszeıtschrift Lrenta Gilorn1“
rung m Dienst der menschlichen dere werden dagegen dem Urteil gab und In dem VO  a der Möglıch-Gemeinschaftt. Eın ethıischer Ansatz kommen, werde ın dem Text 1mM-
ZUT Überwindung der internatıonalen 3918 noch viel appellhert, sel keıt spricht, noch INn diıesem Jahr

einıge Bischöfe zveihen. AllerdingsSchuldenkrise“ der päpstlichen Kom- letztlıch doch NalV, sehr relatıvıerte diese Ankündıgung mIt
m1ssıon „Justitia EW Pax  D (vgl ds eft auf den u Wıllen der Beteılıgten. der V} ıhm oft gyehörten Formel,124) 1St allerdings nıcht einselt1g Wahrscheinlich 1sSt ber die Verbıin- immer noch auf „Zeıchen der
aus der Optık der hochverschuldeten
Länder der rıtten Welt b7zw iıhrer dung VO ethıschen Grundsätzen un: Vorsehung”. Würde Lefehvre eınen

Einsicht iın die ökonomischen un p — oder mehrere Bischöfe weıhen,Ortskirchen vertafßt. S1e verzichtet hätte dies nach Can 1382 nıcht 1Urauf vorschnelle Schuldzuweisungen lıtıschen Sachgesetzlichkeiten, WI1e S1e
dıe Erklärung ZzU  — Schuldenkrise VeTr- dıe Exkommunikation des Spendersun Dämonisierungen ZUgUNStEN e1-

LCT eher nüchternen un Ausge- sucht, der ANZEMESSENSLE un: ehe- der Weıhe, sondern uch des oder der
StieEeN erfolgversprechende Weg, auf Geweıilhten ZUr Folge. Auf diese Stratewogenheıt bemühten Analyse. dem sıch dıe Kırche auf diesem Feld angesprochen, meılnte Lefebvre

In der Erklärung werden alle Beteilig- Wort melden kann Der Hınweıs dem Interview, S1e lasse ihn „absolut
fen hre Verantwortung erinnert: aut die Interdependenz der der gleichgültig”. Bıslang hatte iıne Bı-
Die Industrieländer, dıe Entwick- Schuldenkrise beteıiliıgten Faktoren schofsweihe ‚W ar nıcht ausgeschlos-
Jungsländer, die Gläubiger un dıe un: Akteure bzw auf die weltweıte SCN), eiınen solchen Schritt ber immer
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wıeder hınausgeschoben 1m Vertrauen VO Herbst 1984 (vgl Novem- sıch O: streıten, ob die Kampagne
darauf, Rom würde elınes Tages e1In- ber 1984, 496), das den Bischöfen die zielführend 1St oder ob MaAassıve
lenken un: seınen Herzenswunsch Möglıchkeıt o1bt, bestimmten Autfklärungssendungen 1n Funk un
tüllen: dıe Priesterbruderschaft 4114d- Bedingungen INn begrenztem Umfang Fernsehen ın der Sache nıcht hıltfrei-

dıe Feıjer der Messe nach dem Miıssalelog ZUuUr Regelung beım UOpus Deı1 cher waren, denn geht Ja be] Aıds
ZUr Personalprälatur erheben. Ne- Romanum VO 1962 wıeder zuzulas- nıcht NUuUr einzelne gefährdete
ben Letfebvre steht der Priesterbruder- SCH Diıese Entscheidung mußÖte dıe Gruppen mı1t estimmtem Sexualver-
schaft lediglich der 83jährıge Alt- Letfebvrianer der Sache nach natürlıch halten, sondern Aufklärung der
bischof VO Campos/Brasılien, nLO- hoffnungsvoll stımmen, sollte ber Bevölkerung insgesamt.
nN10 de (Jastro Mayer, ZUr Verfügung. letztlich ohl eher dazu dienen, S1€e

innerhalb der Gruppe der ıhnen teıl- Dennoch hat dıe Krıitıiık des Ständıgen
Letebvres verschärfte Drohung mıt Ee1- Rates der Deutschen Bischofskonferenzwelse geistesverwandten Katholiken
OSIn Bischotsweihe fügt sıch plausıbel isolıeren: Nutznielßer dieser Rege- der Kampagne auch Katholi-
ın eın Gesamtbild, das für iıhn un dıe ken einıge Verwunderung ausgelöst.lung sınd Ja NUr diejenıgen, die nıcht
VO ihm begründete Priesterbruder- die Gültigkeıt und Rıchtigkeit des Grund dafür War wenıger das, W as die
schaft wenıger yünstıg aussıeht: Bischöfe Sagten. Soweılt dıe Stellung-nachkonziliaren 1ssale Romanum nahme inhaltlıch kritisiert wurde, WTrSetzte I1a  — bıslang in den Reihen der Pauls In 7 weıtel zıehen.Priesterbruderschaft noch einıge die öffentliche, VOT allem innerkatho-

Eın weıterer Schritt In diese Rıchtung lısche Krıtik auf verkürzte Wıeder-Hoffnungen auf den Papst A4US Polen,
hat dieser 1im CISANSCHC Jahr dürfte 1U dıe Eınrıchtung eınes In- vabe der Stellungnahme zurückzu-

gleich zweımal den Graben zwıischen ternatıonalen Ausbildungshauses mIıt tühren. Denn nıemand wırd Katho-
den Lefebvrianern und der nachkon- Namen „Mater Ecclesiae“ für solche Iıken schon Sar nıcht bestreıten
zılıaren Kırche deutlicher denn Je Semiıinarısten se1n, die die Seminare wollen, da{fß Bischöfe das Recht und
markıert: Seiınen Besuch ın der rÖöm1- Letebvres verlassen wollen un noch auch die Pflicht haben, die Moral-
schen Synagoge, VOT allem ber das nıcht Z Priester geweıht sınd (Os lehre der Kırche auch VO  — der nıcht-

kırchlichen Offentlichkeit veritire-Friedensgebet der Religionen iın Assısı SErVAaLOTrTE KRomano, 8/7) Die Ver-
VO etzten Herbst lasten die Iradı- antwOrtung hierfür lıegt be] eıner ten Und da{fß Z menschlichen Se-
tionalısten dem Papst als ine ın ihren Kommissıon, bestehend A4aUS den DPrä- xualıtät Zucht un Ma{iß gehören un
Augen völlıg unannehmbare Vermıi- tekten der Klerus-, Unterrichts- und diese sıch sıttliıchen Ma{fsstäben

Orlentlieren habe, werden auch Men-schung VO wahrer und talscher Relı1- Glaubenskongregatıon, den Kardıniä-
2102 A während Johannes Paul I1 In len Innocentıi, Baum und Ratzınger. schen nıcht bestreıten, dıe 1n ehelicher

Eıne Gruppe VO Seminarısten Ireue un: sexueller Enthaltsamkeıt,Ansprachen Z Jahreswechsel de-
moOonNnstratıv auf den Gelst VO Assısı oll bereıts 1ın Rom eingetroffen se1ın. W1€e S1e die Bischöfe ordern, nıcht

sprechen kam un: dieses Ereıignıs Für den Fall eıner Bischofsweihe den einzıgen möglıchen Weg INEeEN-

als Katechese des VO Konzıl gewoll- durch Lefebvre SAam«®L den dann 11VCI- schenwürdıigen sexuellen Verhaltens
ten ökumenischen un: interrelig1ösen meıdlichen Folgen möchte Rom Of- sehen. (Im Gegenzug ürften uch

nLE dafß ehelicheDıalogs bezeichnete. Das VO KRom tenbar gerüste se1lın. Bischöfte einräumen,
als Basıs jeder Eınıgung verlangte Ja Ireue für sıch allein ebentfalls noch

allen Konzıilsbeschlüssen 1St für IVe- keın menschenwürdıges Sexualverhal-
tebvre un seıne Anhänger mehr denn ten gyarantıert.)
Je iıne unüberwindliche Hürde e Wenn der Erklärung der Bı-
tehbvre INn dem eENAaANNTLEN Interview: schöfe auch innerkatholische Kritik
„Religionsfreiheıit, Okumenismus un Aufklärung gyegeben hat, dann richtete sıch diese
dıe konzılıaren Reformen akzeptieren
hieße für mich, ZUTF Selbstzerstörung 1ıds UN. dıe Kritik der Bischöfe neben eiınzelnen Formulierungen des

Lextes VOT em darauf, da{fß die Bı-
der Kırche beizutragen.” ber Geschmack äßt sıch ekannt- schöfe, dıe bısher In der Sache SC-
In dem Maße, WI1€e sıch die Hınder- lıch streıten, be1 Aufklärungskampa- schwıiegen haben, ausgerechnet die

Aufklärungskampagne der Gesund-nısse auf dem Weg eıner Eınıgung SNCN, die das Sexualverhalten berüh-
mıt Letfebvre offenbar als unüber- rCnNM, besonders. Es lr sıch Iragen, ob heitsbehörde ZU Anla{fi nahmen,

die VO Bundesgesundheıitsministerin ZESENZUSLEUECETN. Dabel 1St allerdingswındlıch herausgestellt haben, scheıint
INa  a} 1ın Rom 1U versuchen, Nnier- 1td Süssmuth verantwortelte, VO verkannt worden bzw nıcht ZUuU Ira-
halb der Ebene eıner Gesamtlösung Bundesgesundheıitsamt DyESLAFLELE SCH gekommen, da{fß TSL eın schrittlı-
alle diejenıgen A4US dem Lefebvre-Um- Antı-Aıds-Kampagne 1m Anzeıgen- her „Hilferuf” VO Frau Süssmuth
teld wıeder stärker dıie Kırche un Textteil VO Zeıtungen un Ma- selbst dıe Bischöfte deren Stellung-
bınden, mıt denen auch heute schon gazınen INn allem dem u (Ge: nahme ausgelöst hat Dennoch: das
ine Verständigung möglıch ISTt. FEın schmack entspricht oder ob demsel- Aıdsproblem bedürtte grundsätzlich
erster Versuch WAar das umstrıttene In- ben Ziel mı1ıt diskreteren Formuli:erun- un der Ausmaße, die 1N-
dult der Gottesdienstkongregation SCIl nıcht auch vyedient wAare. ESs läflst zwıischen ANSCHOININCI hat, eıner


